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Werken als Profilfach 



Übersicht Wahlmöglichkeiten

Jgst. 5/6 Basisausbildung

Jgst. 7
Bildungsschwerpunkt durch Wahlpflichtfächergruppe ab Jgst. 7

WPFG I

Mathematisch-
natur-

wissenschaftlich

Prüfungsfächer

D, M, E Phy

WPFG II

Wirtschaftlich, 
kaufmännisch

Prüfungsfächer
D, M, E, 

BWR

WPFG IIIa

Sprachlich:
Französich

Prüfungsfächer

D, M, E, F

WPFG IIIb

Musisch-
gestaltend

Prüfungsfächer

D, M, E, W

Jgst. 8

Jgst. 9

Jgst. 10

Mittlere Reife



Besonderheiten: 

- neues Hauptfach 
–> neue Ausstattung!

- praktisches Arbeiten und   
Lernen in Kleingruppen 
(maximal 16 Schüler)

Werken als Hauptfach 

WPFG III b

Musisch-
gestaltend

Prüfungsfächer
D, M, E, W

Mittlere Reife



Stundentafel – Besonderheiten



Werken als Hauptfach 

Gleiche 
Stundenanzahl in 

allen WPFG



Werken als Hauptfach 

IT: Nach WPFG I am 
meisten Stunden

Schwerpunkt TZ

3 Wochenstunden 
Werken + 1 Kunst pro 

Schuljahr



IT

Grundlagen im Technischen Zeichnen 
(Freihandzeichnen, Platte, CAD)



Unterrichtsinhalte



- Praxis + Theorie

- jedes Schuljahr in Materialbereiche aufgeteilt

- Materialbereiche werden praktisch und 
theoretisch erarbeitet 

Werken als Hauptfach 

www.vs45.at



Praxis

Es gibt fünf  verschiedene Materialbereiche, 
immer drei pro Schuljahr:

- Ton
- Holz
- Metall
- Kunststoff
- Papier
- Kombination von verschiedenen Materialien



Ton



Holz



Metall



Kunststoff



Papier



kein Schulbuch, sondern Arbeitshefte
-> werden durch Arbeitsblätter ergänzt

- kulturgeschichtliche und ökologische Bedeutung
- Werkstoffkunde
- Arbeitsverfahren und Werkzeuge
- Gesundheits- und Umweltschutz
- Werkbetrachtung

Theorie



Bsp.: Klasse 7 – Holz

Theorie



Bsp.: Klasse 8 - Kunststoff

Theorie



7: Papiermühle Thierhaupten
LEIPA Papierfabrik

8: Haimer
9: SGL
10: Segmüller

Werken außerschulisch

-> Firmen stellen alle Ausbildungsberufe vor -
natürlich handwerklich-technische, aber auch 
kaufmännische usw. 



Nähe zum täglichen Leben: 

Recycling
Gesundheitsschutz
praktische, handwerkliche Fähigkeiten
Firmen

Werken außerschulisch



Unterrichtsinhalte



2 Schulaufgaben theoretisch, 
1 Schulaufgabe praktisch
-> zählen jeweils doppelt

ca. 2 Stegreifaufgaben + praktische Arbeiten
-> zählen alle einfach 

Notenbildung



Theorie und Praxis

> beides wird gleich gewertet

Abschlussprüfung



Berufszweige
Zweigwahl = Zukunftswahl?



KEINE SORGE UM EURE ZUKUNFT
„Die Zukunft planen ist wie Träume buchen …“

Jgst. 5 Basisausbildung
Fremdsprache: Englisch

Jgst. 6

Jgst. 7 Bildungsschwerpunkt durch Wahlpflichtfächergruppe ab Jgst. 7

WPFG I

Mathematisch-
naturwissenscha

ftlich

Prüfungsfächer
D, M, E Phy

WPFG II

Wirtschaftlich, 
kaufmännisch

Prüfungsfächer
D, M, E, 
BWR

WPFG IIIa

Sprachlich:
Französich

Prüfungsfächer
D, M, E, F

WPFG IIIb

Musisch-
gestaltend

Prüfungsfächer
D, M, E, W

Jgst. 8

Jgst. 9

Jgst. 10

Mittlere Reife
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Ausbildungen starten „von Null“, da Schüler 
unterschiedliche Vorkenntnisse haben

-> alle Berufszweige danach wählbar 
(Bürokauffrau, Elektroniker,…)

-> alle Ausbildungsmöglichkeiten nutzbar
(Ausbildung, Bos, Fos, Studium, …)

KEINE SORGE UM EURE ZUKUNFT
„Die Zukunft planen ist wie Träume buchen …“



Für die Firmen vor allem übergreifende Eigenschaften 
wichtig, die an unserer Schule in JEDEM ZWEIG 
angestrebt werden.

KEINE SORGE UM EURE ZUKUNFT
„Die Zukunft planen ist wie Träume buchen …“



Mit welchem Zweig kann mein Kind den besten 
Abschluss erreichen?  

> Spaß in dem Bereich steigert den Lernerfolg und somit 
auch die Noten

> Schüler soll nach dem Abschluss selbstbewusst in den 
Beruf  starten



Frau Bäumel
(Allgemeines Abitur, Ausbildung zur Bürokauffrau,
Universität Nürnberg Studium Kunstgeschichte, 
Universität Nürnberg Lehramt (M/Ku/W), Zusatzausbildung IT)

Frau Fest 
(Mittlere Reife - Zweig II, Allgemeines Abitur, 
TFH Berlin/Siemens AG – duales Studium BWL, 
Universität Augsburg Lehramt (Deu/Ku/W/IT)

Herr Dr. Hartl  (vom Metzger zum Arzt)

Wer weiß schon von Anfang an, was er werden will...

Werdegänge



Berufszweige



Papier: Papiertechniker, Verfahrenstechniker, Offset-
Drucker...
Metall: Mechatronik, Industriemechaniker, Elektroniker, 
Dreher, CNC-Fräser...
Ton/Gips: Zahntechniker, Modellbauer, Stuckateur...
Kunststoff: Werkstoffprüfer, Kunststofftechniker...
Holz: Schreiner, Zimmerer, Holzbautechniker...

...und viele andere mehr!!

Handwerkliche Berufe





Was sollt ihr mitbringen?

Was nehmt ihr mit? 



- Spaß am praktischen Arbeiten
- keine zwei linken Hände
- Geduld und Ausdauer
- Kreativität
- exaktes Arbeiten

Das solltet ihr mitbringen:



- Grundkenntnisse über die verschiedenen 
Materialbereiche

- planvolles und zielgerichtetes Arbeiten
- selbständiges Verwirklichen von 
Gestaltungsideen

- Genauigkeit, Sauberkeit, Ausdauer
- Stärken erkennen und daraus Selbstbewusstsein 
gewinnen

Das werdet ihr mitnehmen:



Schülerstimmen



Frau Fest: „Im Fach Werken kommen die Schüler 
freiwillig früher, da uns die Zeit immer zu kurz 
erscheint!“

Da wir Lehrer viel reden können, hier ein paar 
Stimmen der Werken-Schüler: 

Special



Special


